
Zahlt iche Opfer 
Beinah- ZZOT Grabes-ar- 

beitet angetan-en 
Sei Binninghann Ala» nnd 

Seeantisn Pa. 
Binningham, Ala» 8. April. —- 

dente Mittag waren sämmtliche Ein-» 

ginge zur Grube noch so dicht mit 
auch angefüllt, daß an Rettunassf 

versuche nicht im entferntesten ge« 
dacht werden konnte. Die Gruben( sind sehr tief und es wird große 
Schwierigkeiten verursachen, nach der 
Ubtheilung der Zischen zu gelangen- 
in denen das Jenes-»die größten Ver- 
heerungen angerichtet hat. 

Birmingham, Ala» 8. April. Wäh- 
rend etwa zweihundert Sträslinge ans 
dem hiesigen Staatözuchthanse heute 
in den Bannekzechen in Littleton an 

der Arbeit waren, brach ein Feuer 
aus« das durch eine-Explosi» verne-i 
iacht worden war. Nur zwanzig 
Sttäflinge sind gerettet; die anderen 
haben aller Wahrscheinlichkeit nach 
ihren Tod in den Zechen gesunden, da 
die Auggiinge mit Rauch und tödtii-· 
chen Gasen gestillt waren. Die Ban- « 

net-Zeichen sind Eigenthum der Pratti 
Consolidated Coal Co» die Zucht-( 
ausstriislinge zum Benedeiten der 
ruhen von den zuständigen Staats-« 

behörden miethet. Man weiß noch» 
nicht, ob es eine Gas- oder Kohlen-l 
stand-Explosi» war-. 

Sei-antun Pa» S. April. Heute( 
Mittag wurde hier bekannt gegeben-’ 
daß in den Pancoast-Zechen zwischen 
85 und 100 Personen ihr Leben eins 

« 

gebiißt haben Alle Umgeiommencn 
befanden sich in dem Theil der Zeche, 
in dein das Feuer ausbrach Siebo- 
zig Leichen sind gen-»den nnd iden-! 
tiiizirt worden« 

Scranton, Pa.,- s. April. Als die! 
Rettungsmannschafien heute Mittags 
aus den Zechen kamen, meldeten sie-( 
daß sie noch zwölf Leichen in einer 
Abtheilung der Zechen gesehen hätte-« f Die bis jetzt an die Oberfläche gesor- 
deretn Opfer fand man in haufenl 
von je vier bis acht zusammen liegen. 
James F. Roderich der Chef des Des 
partements für Bergbau Angelegen- 
heiten im Staate Pennsylvanien z 
traf heute Vormittag an der Un-« 

glückstätte ein, um so bald wie mög-; 
ich eine genaue Untersuchung vorzu- s 

nehmen. Sachverständige behaupten ; 
daß die Ausgange der Grube seht» 
mangelhaft gewesen seien und daßi 
diesem Umstande einerseits der großes 
Verlust an Menschenleben zuzufchrei.i ben sei· 

( 
Scranton, Pa» S. April. Eins 

furchtbares Grubenungliick hat die Be- 
wohner der kleinen Ortschaft Throop, 
die etwa 3 Meilen westlich von hier« liegt, in große Aufregung verfesi.z 
In den Gruben der Priee -Pancoafti; 

o. brach gestern ein Feuer aus, das- 
Init furchtbarer Schnelligkeit unt sich 

Its und etwa 120 Irbeiterm die 750 
h tief in der Stube arbeiteten, je- 

den Ausweg abschnitt, so daß fast alle 
eines qualvollen Todes starben. Bis 
heute Mittag hatte man 71 Leichen 
gefunden, und man glaubt, daß noch 
etwa ebenso viele weitere Leichen in 
der Zeche sein werden. Tausende 
sammelten sich gleich nach Bekannt- 
pverden der Katastrophe in der Nähe 
fes Eingangs zu den Zechen an, und 
iamniernde Frauen und Kinder ver- 

langten ibre Lieben, die sie in der 
Zeche wußten, zu sehen. Jhr Wunsch 
lvnnte leider nicht erfüllt werden; 
denn die Mannschaften, die mit den 
Rettuwsarbeiten betraut wurden, 
hatten »er Schwierigkeiten, in die 
Stube und in die Nähe der Leichen 

Elgelangen Jrn Ganzen befanden 

l 

t 

zur Zeit, als das uer ausbrach, 
vierhundert Arbe ier in den - 

chin; doch nur etwa 150 von d en 

arbeiteten in dem Theti, in dem das 
Jener ausbrach,« welches alle Zus- 
gsnge sofort mtt Rauch und fchädli- 
Cken Dünsten anstlltr. 

Scranton, Pa» S. April. Bis 10 
Uhr heute Vormittag waren in der 
durch das Feuer rsiörten Zeche sieh- 
Fig Leichen von pfern der Katastro- 
phe gefunden worden. Man nimmt 
fest an, daß über hundert Arbeiter ihr 
Leben eingebüßt ben, die Katastro- 
he also viel sch immer ist, als an- 

ngt angenommen wurde. Die ge- 
ndenen Leichen sind nicht irn ge- 

sten entstellt, weshalb knan lanbt, 
daß die Arbeiter erstickt sind. E nzelne 
der Leichen ten Röcke und Rappen 
Ihrr den en. Es scheint alle, 
Ins die von dein Feuer übern-schien 
Irdeiter in ihrer Todesangst sich da- 

pn reitet suchten, daß sie ihre 
s NUM, um nicht die gifti- 
sen Gase einathmen zu missen 

—- Ius persweiflunq darüber- 
scs sc ais einer Wlbaren es- 

litt- ver-time tern 
is ein 

M n annter 

W Urthnr s. 

sDeutfthe voran. 

Fucci-summte starken Sy-; 
! ums full gedantverch · 

iRieieubullon iuitd außer einer Manu- 
fchuft den hundert Personen zwei- 

t hundert Passagiere aufnehmen 

l 
) 
i 

ZweiAktieugesellichaitem 
i 

i 

könne-. —- Sea für große Ueber- 
ludflige nach Wie-, Pers-. St. 
Beter-barg und anderen Städte-, 
sowie zu Fehrten nich Engl-nd, 
Studiuvien m» verwendet ver- 

dec. —- Galadiser zu Ehren des 

deutschen Krmtitzenputei is 
Ist-. — Tolle, die bei der Gele- 

genheit ausser-nicht wurde-, sue- 

reu fchwungdele Freundschaft-- 
mäckern-sen- 

« 

Berlin, 8. April. Demnöchst sol- 
len, wie heute hier bekannt geworden 
ist, zwei Aktiengesellschaften mit ei- 

nem Kapital von zusammen 40,000.- 
000 Mark gegründet werden« von 

denen eine ein von dem Jngenieur 
Boerner entworfenes Riefenluflichiss 
starren Systems zu bauen beabsich- 
tigt, das achtmal größer werden soll, 
als die »Deutichlnnd« des Grafen 
Zeppelin Nach den Plänen Boers 
ner’s soll die in 88 Compartements 
nbgetheilte Ballonliillle desI Fahr- 
zengs eine Länge von 775 Fus; und 
eine Breite non 135 Fuß erhalten« 
Zur Füllnnq der Ballonzellen wer- 

den nicht weniger als 120,000 Ku- 
bikmeter Wasser-stoffaan nothwendig 
sein. Tie Triebkrnft werden 30 Mo- 
toren non je hundert Pserdekräften 
liefern nnd die Fortbewegnng er- 

folgt durch eine große Anzahl von 

borizontalen Schrauben nnd anderen 
Propellern Zur Bedienung der 
Motoren, Etenernpmrote etc. wird 
eine Besinnung von linndert Mann 
nöthig sein« aer die Trngtrait des 
projektirtcsn sittsienlmllons ist so 
marm- daß er außerdem auch 200 
Passagiere zu befördern vermag. An- 
fang-I soll das gigantiichc Lufttal)r,i 
zeug nur tin große Uebrilandiliige 
nach Wien, Paris-) St. Petrrsbnrg 
nnd anderen Stadien nnd iiir Fahr- 
ton nach England Itandinavien etc. 
verwendet tnerdcsn Sein Erfinder 
iit jedoch seit davon überzeugt daiz 
es mit Leichtigkeit imstande irin 
n-ird, den Atlnntiichcsn Leean in drei 
Tagen zu überstiegen so dass ein re- 

gelmäßier Luft Passagierverkebr 
zwischen London und New York sich 

;t)or,ziiglich lohnen würde. 
i 

Rom, 8. April Ueberanz freund- 
schaftliche Worte wurden bei dem 

»Gala-Diner esprochen, welches das 
italienische Kdnigspaar gestern Abend 

ztm Quirtnal zu Ehren des Kraut-rin- 
Hzen Wilhelm und der Kronprinzessin 
Cecilie gab, die hierher gekommen 

»sind, um die Glüektpitnsche des deut- 
sschen Kaiserpaares anlsßlich des ita- 
lienischen Judtlcums zu überbringen 
Es waren Couvetti siir einhundert 
Personen gelegt. Indem König Viktor 
Emanuel einen Toast aus das deut- 
che Kaiserpaar aushraehte, sagte er, 

ß der neh des Kronprinzen und 
der Kronp in in Rom während 
einer so witht en Feier eine Kundgb 
hung der intinien Freundschaft stot- 
sehen Italien und Deutschland sei- 

Iwetche durch viere Exe« uisse dek Ver-s 
gangenheit und durch ne gemeinsame 
etvilistrende Mission, die niemals 
sehlschlagen werde, vereint seien. 

lDeutsthe und italienische Einigkeit 
lerklärte er, zusammen mit dem Drei- 
lbund, sichere eine lange Periode des 
jIriedens in Europa. Jn seiner Erwi- 
derung erinnerte der Kronprinz an 

den ersten Besuch Wilhelms des Gro- 
ßen bei Viktor dem Großen Anno 
1875 in Mailand, als Ersterer ge- 
sagt habe, die Zusammenkunst seietn 
geschichtliches Ereigniß. da beide 
Souoeriine mit Gottes htlse an die 
Spihe zweier Nationen gestellt seien 
von denen jede nach einem langwtetis 
gen Kampfe geeint sei. Das deutsche 
Volkund der Katserr, erklärte der 
Kronprini, näh-ten höchst trittst-is Interesse an dein Oesehis des verl- - 

deten italienischen Volkes und hoffte-I 
aufrichtig aus la W Ita- 

llient unter dein sandten-. 
ist- 

Itah sen Bee. staates. 
Der kleine Kreuzer »New-« erhält 

Rechtslle seiest-. 
Berlin, 8. April. Der kleine Kreu- 

zer «Bternen«, welcher sich auf der 
Fahrt von Mo de aneiko nach New- 

port News, Va» findet, um dort 
tn’t Trockendock zu gehen, ist vom 

Reichs - Matineamt angewiesen wor- 

den, nach feiner Justandfetzung Botti- 
nwre und andere häfen der Ver. 
Staaten aufzufuchem um Freund- 
schafts-Visiten abzustattm Die «Bte- 
men«, das einzige deutsche der oft- 
uab westameeikanischen Statiom et- 

hält einen neuen CommandantenDee 
bisherige ähker. Capitän z. S- 
Goettr. ist imbeocdeet worden- 

—— Unter den Auspizien eines von 
dem Stadttath ernannten spendet 
wurde gestern Ihend in Rilwautee 
ein Bodcthättqkeitshall abgehalten- 
dessen Ertraq den Arbeitslohn der 
Stadt zu Gute kommen foll- 

Wichtige Frage. 
Befevnug der stehenden 

Conites nicht erfolgt. 

Courrefz wieder in Sitte-g. 
Washington, 10. April. Nach einer 

Pause von drei Tagen traten heute 
beide häuser des Congressei wieder 
zu regelmäßigen Sitzungen zufam- 
men. Unter den Mitgliedern des 
Bandes - Abgeordnetenhaufes wurde 
die Frage, ob der Minoritätsfiihrer 
Mann imftande sein werde, deute noch 
die Namen der Comiternitgkieder, die 
er in Vorschlag zu dringen hat, nam- 

haft zu machen, fehr lebhaft ventilirt 
oern Senat wartet man darauf« daß 
Senator Martin, der Fähre-r der Mi- 
norität, fein Comite der Comites er- 

nenne, worauf dann fortson Main- 
ten tvie auch Republitaner die Arbeit 
der Reor anifation beginnen werden· 
Jn etwa sieh ig Senath bestei- 
den Republ laner die Stellen von 

Vorfi enden. Da ihre Majorität aber 
fest m 62. Congreß bedeutend zu- 
sammengeschrumpft ift, so werden die 
Demokraten eint e dieser V- erstel- 
len fiir fich bean prucherr. Ein ge der 
leitenden Republitaner befiirtoorten, 
daß die Zahl der Cosnitei teduzirt 
werde. Dieser Vorschlag findet unter 
den Repudlikanern jedoch wean Ge- 
genliebe; man glaubt vielmehr, daß 
man den Demokraten einige Stellen 
als Vorsiizer in Comites einräumen 
wird. Ehe im Abgeordneienhaug wich- 
tige Geschäfte zur Berathung und zur 
Debatte aufgerufen werden« wollen die 
demokratischen Mitglieder noch eine 
Parteiversammlung abhalten, um von 

dem Vorsitzenden des Eomites für 
Mittel und Wege, Undertvood, be- 
stimmte Vorfchlöge betreffs der ge- 
planten Tarifrevision entgegenzunehs 
men. Jn dem Caurus soll das von 

den Demokraten bis jetzt besiirwortete 
legislative Programm noch einmal 
griindlich durchberathen und, wenn 
möglich, endgültig angenommen wer- 
den. Am beschäftigtsten ist augen- 
blicklich das Comite der Demokraten. 
las die einzelnen Stellen im aus zu 
vergeben hat. Vorläufig at das 
Abgeordnetenbaus noch die alten 
republitanischen Beamten beibehalten. 
Ter Borsitzende dieses Comiteä, der 
Bandes - Abgeordnete Lloyd, erklärte 
heute, das; er noch im Laufe dieser 
Woche imstande sein werde, die Liste 
der neu ernannten Beamten betannt 

zu geben. 

Revellrn ritan vor. 

Die Stadt Agnus Caiieutas 
wird von ihnen bedroht 

Kaufe- Viplaw 

El Paso, Texas, 10. April. Aus 
dem mexikanischen Städtchen Tvtreon 
traf heute hier die Nachricht ein, daß 
Agnus Ealtentas, die hauptstadt des 
Staates gleichen Namens, von einer 
aus 900 Mann gut bewassnetet ste- 
dellen ehenden Armee bedroht 
wird. B hundert Nebellen rücken 
gegen Tamacho tm nördlichen Zaeas 
terat vor. 

Douglas. A. T» 10. April. Die 
mexiranischen Jnsurgenten haben ein 
Biplan stir Spionagezrvecke und ein 
neues u. sehr gefahrliches Dohlgeschoß 
das ein Mitglied der revolutionären 
Junto erfunden hat, täuslich erwor- 
ben. Das neue Geschoß enthält eine 
Mischung von furchtbaren Explosio- 
stofsen, das beim Explodiren giftige 
und schnell tödtende Gase ausströmt 
die in einem Umlreis von 500 Kreis 

swikkckh 
»Führe zurIamilieuiragödie 
Nachklange zan- Plate scheu Millionen-· 

Henker-m In Dresden. 
Berlin, 10. April. Der kürzlich ge- 

meldeie Plate’sche Millienenisanir. 
roti in Bremen gefialiei sich zu einer 
erschütternden Familien - Tragödie 
Frau Mate, der noch am Tage ver 
der Eröffnung »dei Coniursverfahs 
rens von ihrem Sehne M,000 
Mari, ihr ganQeeI Vermögen, abge- 
nommen war ifi hoffnungslos 
wahnsinnig geworden nnd mußte 
heute nach einer enanstali gebracht 
werden. Jhr Gaie hat alle der vielen 
Ehrenamier verloren, die er bekleidete 

d lb dem eli säh girifisiegerk ZuianfnierxgløeächMM 
sahns schrie-. 

S.Si Louis, Me» 10.April.Miehael 
S. Lini, früheres Mi lieb der« 

Siaaisgesehgebung von ll is, der. 
in Be indung mit der erinner-Uns’ 
iersuchu unter Anklage del Meineis 

sgefie i wurde, starb heute gaiåz plöjlrch in feiner Wohnung in Rich- 
Jll«-- um Lsichlsa4 

—- Jn Lim, Pern, begann 
ein allgemeiner Streiten Fa »k- 
beiier. 

—- sei einer seitens-Ihre dohie bei Si. LeuihMe Me» ser- 
liedern des Sicnaleer dodes er- bllhresirnents von senri un- 

W wurde, fieldet 

Oews »««..«.:-M MÆ In r en 

its-« TWMM 

Compromittikt 
Hiueg’ Behauptungen ver- 

den virett widerlegt 

Hat »Lsrinterssnds« gesammelt 
Marquette, Mi., 10. April· Zwei 

sehe angesehene hiesige Geschäftsleute, 
die als holzhändler mit dem Präsi- 
denten der Edward Hines Lumdet 
Eo. in Chieago, Edward Hing, in 
nahet geschäftlicher Verbindung stehen, 
haben gestern hier erklärt, daß hinel 
zur Zeit, als Willimn Lorimer von 

Chiran um Bundessenator erwählt 
wurde, offen damit gebriistrt habe. 
daß er ei gttveseen der die Wahl Lo- 
rtmers ermöglicht. Wie seinerseit he- 
richtettourde« agte h. Kohlsaat, 
der herausge del . hicago Re- 
eord-Derald« vor den-« oon denr 
Staatösenat der Leasslatur von Illi- 
nois erstaunten Untersuchungs-Cami- 
te. das sich rnit det. Lorimer - Ange- 
legenheit besaßt ,aus, daß ein Fonds 
von 8100,0000 aufgebracht worden 
set, urn die Erwählung Lortmerz in 
der Staatsgese bung von Illinois 
durchzusehen n Namen des Be- 
trefsenden, der den Fonds zusammen- 
brachte und verwaltete. wollte Kohl- 
saat den Mitgliedern des Comltes 
nicht nennen. Da tam ihm sein 
Freund Funk, der bannt-Geschäfts- 
siihrer der International harvesier 
Co. zur Hilfe und erklärte, daß Mil- 
lioan Edtoard Hines für den Qui-« 
mer »Fonds« gearbeitet und auch von; 

ihm, esunh einen Beitrag der Inter- 
national harvester Co. zum Betrage 
von 810,000 verlangt habe. hinesz 
bestritt es aufs nachdrücklichste, jemals 
mit einem derartigen Fonds auch nur 
das geringste zu thun gehabt zu ha- 
ben. Jetzt haben sich seine hiesigen 
Geschäftssreunde gemeldet und einige 
von ihnen sind sogar bereit, vor dem 
Comite zu erscheinen und dort unter 
Eid auszusagem daß Hines sich seiner 
»Heldenthat«, durch von ihm selbst 
gesammeltes Geld die Erwöhlung Lo- 
rimers zustande gebracht zu haben, 
ges-rüstet habe. 

Wollen auch tspvem s 
Fendaler Bostoner Dame-eins sucht nen 

eine Schankltkens nach. i 
Boston, Mass, l« April Mitglie der des hiesigen »Chtlton Clud«·, 

sich zum weitaus größten Theil augs 
Damen der höchsten Gesellschaftstrelses 
retrutiren, haben sich an die Lizens ? 
eommissöre mit dem Gesuch um eine? 
Schanllizens für ihr Clubhans ge-. 
wandt. Sie wünschen dort eine »Bor« 
einzurichten, wo darstige Seelen alles. 
was sie wünschen, vom »plebejtschen 
Schnaps bis zum edelsten Cham- 
pagner bekommen können. Jn detn 
Gesuch wird ausdrücklich hervorgeho 
ben, daß die eDamen des Elubs ten- 
rner sehr tn Verlegenheit waren, wenn 

sie Besuch erhielten und sie ihren Gä- 
sten nichts stärkeres als Wasser, Milch 
oder »Ein er Ale« serniren lassen 
konnten. tgarettenrauchen ist den 
Mitgliedern des Clubs schon seit län- 
gerer Zeit gestattet. 

sonnt-it tn Poeten-ab 
Zotten plain-wide ers-riet nnd 

lese-Ilsenstein 
Washington 10. April. Der anse- 

rttantsche Geschäftsträger George L. 
Lortllard telegraphtrt dern Staats- 
Departement, daß tn Lissabon aber- 
mals etn Anschlag zum Sturze der 
republttantschen Resterung verettelt 
worden tst. Unzns edene Osstztere 
und Mannschasten der Flotte wollten 
den Martnemtntster ermorden und 
dann das Martnearsenal zerstören. 
Der handstretch sollte gestern aus- 

Eestthrt werden, doch wurde dass 
omplott noch re tzetttg entdeckt. In 

Verbindung entt Verschwörung 
sind vtele erhastungen vorgenommen 

Hworden 
Vetlagensrvertln 

Verhalten des Präsidenten tu der Le- 
einer-Angelegenheit 

Madifon, Wisc» 10. April. Sena- 
tor La Follette brachte in der le ten 
Ausgabe in feiner Wochenschrtft e nen 
Lettartilel unter der Ueberfchrtft »Ve- 
tlagensrvertlp«, tn welchem er das 
Verhalten des Präsidenten Taft ge- 
genüber der belchtoorenen Aus uge 
von Ebward htnes tm Larlrner- ll 
belprlcht htnes beschwor bekannt ich, 
der Präsident habe dte Ermattung 
Lottmer&#39;s als Vandesssenator ge- 
wünscht; dtes habe den Sttrnrnenduns 
del tn Sprt sield bedeutend erleich- 
tert« Der Prasident getht tn letner 

Enz nung thes der Unwahrhett 

HM nennt dtele Entgegnung be- 

j entwerth. 
»Wer-l C« nach stehest-. 

Berlin, Io. April. Das Luftlchtsi 
«Parleval 6«, das nrul von etnern 
Unfall betroffen wurde, l von der tu 
Amsterdam erschetnenden Zeitung «&#39;de 
Echo« fltr mehrere Wochen sur Pal- 
agterfalsrten ärchartert worden und 
l lte oche über cotha und 

Dlt eldor nach der bellst-blieben 
Stadt 

— Ins Ltttleton, Ala» wurde ge- 

Mn etdet, daß bet dem tn 

. »Hu-r « säg- »Es-· ol oa o. u i- 

nen the Leben W habe-. 
—- 

Ameritas Freunds 
Pres. MFriedlnenoer nat-Es 

per Heini-am zukün. i 

! 
i 

Bessnderer unseres Landes. 

Wurde an allen tlniverfitnten des 
Les-seh die er besucht nnd an dr- 
uen er Vorträge gehalten sent, mit 
der grössten Zuvoekosnmentieit 
fein-no der Professoren nnd nneis 
der Studenten empfangen 
Wohnte einer erhebe-des Sehnt-z 
seier as der Wisconsin Staate 
univerfitiit in Mosis-w Wide» hei. 
Bis versuchen-, is der alten Hei- 
rath die öder Amerika herrschen 
den Vierteil-eile zn beseitigen- 
Ameritnner für Ideale begeistert 

Ren- Yort, 8. April. Aus dem 
Dampser «Amerika" trat heute 
der bekannte Musikgelehrte nnd Aus 
tausch- Professor in der Hart-ord- 
Universität Dr. Max Friedtiinder die; 
Heimreise an, um seine Lehrthätigteit; 
an der Universität Berlin wieder 
auszunehmen Er hielt in Cum-s 
bridge während des Winter Seme- 
sters, d. i. vom 2. Oktober bis An- 
fang Februar, Vorlesungen und be- 

ab sieh dann aus eine Vortragstour, 
ie ihn bis San Francisro und Los 

Angeles führte. Ueber-all wurde ee 
an den Universitöten und höheren 
Lehranstalten mit offenen Armen 
empfangen. überall kam man ihm nan 
das Liebenswiirdigste entgegen, sdk 
daß er trop der ertlärlichen Sehn- 
sucht nach Wiedervereinigung mit 
seiner Familie mit herzlichem Be- 
dauern von dem Lande scheidet das 
er auf zwei schnell einander solgendeni 
Besnshsreiien kennen nnd schätzen in 
lieben gelernt hat. Es ist aber keins 
Scheiben aus immer, denn er tommts 
irn August 1912 wieder herüber, ums 
an verschiedenen llniversttiiten Vor-? 
lesnngen zu halten Professor; 
Friedliinder ist des Lobes voll itherT 
die Ausnahme die ihm in harvard 
zutheil wurde. Präsident Lowell,k 
fix-Präsident Elliot. die deutschenj 
Professoren Kund Francke Hertnann 
Hagedorn u. a. kam-In ihm aufs lie-’ 
benswiirdigste entgegen und standen! 
ihm bereittvilliatst mit Rath und 
That zur Zeite. lPreis-dein Lotvell 
speziell erwies sich als ein abgesetzteri 
Feind des Rai-aus« den die amerila-- 
nischen Studenten bei ihren Sport ! 
übungen machen, sowie auch des 
»l!ollege Yell«, bei dessen übertriebe-? 
ner Anwendung gar manches 
Ztimrnorgan einen nnheilbaren 
Knaets abbetoinrnt. Einer Anregung 
des Präsidenten folgend, gründete 
Pros. Friedländer einen Universitäts-, 
Chor, der an 50 Mitglieder zählt 
und bereits ganz Anerkennensiverlhes 
leistet. Für den Chor hat Dr. das- dorn die deutschen Studentenlie r 

geradezu musterhaft in&#39;s Englische 
übertragen. Daß ihn beim Fortge- 
hen von harvard der Präsident ver- 
sicherte: »Sie nehmen unsere derzen 
mit sich«, hat den deutschen Gelehr- 
ten besonders gefreut, und dankbar 

edenkt er der lieben Freunde, die er 
n causbridge und Boston zurttckliek 
Auf dem Rückwege vom «tnusikhung- rigen« Talisornien kam Pros. Jrle - 

länder nach Madison, Wis» wo an 
der Staats - Universität am 31. 

zMiir eine erhebende Schurzseier 
tstatt and. General Wintler hate 
seinen Fonds von 830,000 aufge- 
ibrachh der die Institute des Profes- 
,soren - Unstausches auch silr Madi- 
son sichert. Dieser Fonds wurde 
bei der Schurzseier den«-Verwaltungs- 
rat der Universität übergeben und 
tvir als »Carl «- Schutz - Fonds« 
bekannt sein, tvar doch der große 
Deutsch - Amerikaner Ehren Dot- 
tor der Rechte der Universität. Die- 

« 

selbe Auszeichnung wurde auch Pros. 
Friedländer und Pros. Dornell zu- 
theil. In seiner Danles - Ansprache 
behandelte Dr. Friedländer das The 
cna »Mutsche Kunst und Wissen- 
schaft in Amerika« und ließ den Ber- 
diensten von Männern wie Kund 
Francke, hugo Reisinger und Adol-; 
asus Busch um die Förderung der 
deutschen Kunst in Amerila volle 
Würdigung iheil werden. Auf 
Schuri wandte er das sinnige Wort 
Goethes an: »Gegen große Vorzüge 
anderer Menschen gibt es lein ande- 
res Rettungsmitel als die Liebe«, und 
er charakterisirte den Staatsmann 
als einen Mann von solcher til-erra- 
aenden Grö daß er uns gewöhnli- 
chenSterbli n unnahbar und ge- 
waltig wie eine Statue erscheint. 
Während der Feier, die rnit einein 
Bantett schloß, trug ein Studenten- 
chor unter der Leitung des Stands- 
naviers Olsen deutsche Kommerslies 
der und das Lieblingslied von Carl 
Schurk: »Wed, daß wir scheiden 
müssen« vor. Pros. Friedliinder wird 
es N in der alten heimath sur sus- 
gabe machen, die betannten Vorur- 
theile Aber Amerika zu beseitigte-, de- 
sonders aber seine Landsleute auszu 
tlsren, dass der Amerika-set durchaus 
nicht der allen Jdealen sernstehende 
sanause ist, als der er in den 
Töpf- vieler Leute herumspult 

Nothintlizefolgv 
Wittweu und Waisen hi- 

vett Bratwurst-toten 

Jammer tn This-s 
Natt- einer gen-sen amtlichen Schät- 

zung hoben bei dem Feuer-, du 
das Innere der Post-Ist Zeche 
in Thus-, Ps» zerstörte, biet-Id- 
ftebzig Pers-um« darunter Will 
Knaben im Alter von 14 bis 16 

fahre-, ihr Leben ein rbifnf 
lebet den Ursprung des 

noch nicht bekannt. —- sst der 
Miste Präsident des United 
Miste Baker« pl states-» M. 

It Ia- Opfer see Or ts- 
oplte Ist AM, Ils» ein- 

hnudrtt nnd süsszehm 

Scronton, Pa» s. April Eine 
ganz genaue Untersuchung hat nach 
einer heute Abend bekannt gegebenen 
amtlichen Erklärung ergeben, das 
bei dem Feuer in den Benevent-IT eben vierttndsiebzin Personen ihr 
ben einbiißten Alle Winkel beraus- 
nedmnnten Zechen sind durchsucht 
nnd sämmtliche Leichen sind gesun- 
den und an die Oberfläche befördert 
worden Die letzten Leichen von 
Opfern, sieben nu der Zahl, wurden 
lnsute Nachmittag an die Oberfläche 
befördert Jtn Ganzen sind durch 
die furchtbareKntltstrottlte 45 Frauen 
zu Wittwen nnd 137 blinder quaii 
sen gemacht morden. Einzelne Fälle 
sind ganz besonders traurig. Jn ei- 
nein Hause betmnert eine Wittwe, 
Mutter von sieben Kindern. von des 
non das älteste i« Jahre alt ist, den 
Tod ins-es Gatten nnd Ernährer-s 
nnd iteln olnte Mittel nnd Freunde 
do. Jn einer anderen Familie, der 
der Gotte und Vater entrissen ist-F 
lteztt eins der Kinder on Scheu-lockt 
nnd ein anderes mt Typhus schwer 
krank darnieder, während die Mutter 
erst nnliiuast non einer schweren 
Krankheit genesen und konnt imstan- 
de ist. ilire ltiinslichett Arbeiten zn 
thun Das Begräbnis der Opfer 
wird wahrscheinlich nm Montag statt- 
finden. Von den limqekonimenen 
untreu die meisten Polen nnd Un- 
gern, unter diesen befanden sich etwa 
Zwölf Knaben int Alte-r von 14 bis 
til-Jahren 

·-
 

Scranton, Pa» R. April. Graden- 
beamte, die die Rettungsmannschasi 
ten in den Pancoast Zechen beaufsich- 
tigen, ließen heute Nachmitag bekannt 
geben, daß die Zahl der bei dem 
Feuer getödteten Arbeiter 85 ist. 
Dreiundfiebzig Leichen waren bis 
heute Nachmittag gefunden worden- 
Der Ursprung des Feuers tst noch 
nicht genau festgestellt worden, doch 
hofft man, dasz dieses geschehen wird, 
da von verschiedenen Seiten n 
die Pancoast anl Co» der die 
chen in Throop gehören, die schwer- 
sten Beschuldtgunsen erhoben werden. 
Die Untersuchung wird unter der di- 
rekten In t von Staats Bets- 
toerlbearnte ge litt. 

Philadelphim s. April. Jobn 
Mitchell, der frühere Präsident der 
Untted Mine Marter- of America, 
sagte betreffs der Grubenkatasttophe ? 
in Pennsylvanten und Alabama. dies 
zusammen 189 Menschenleben laste- 
tcn, folgendes-: »Die Nachricht hat 
mich natürlich erschreckt Nach den 
Zeitungsnachrichten scheint es mir. 
als ob beide Unfölle hätten vermie- 
den werden können. Das Unglück ist 
»in-, daß die zum Schutz der Arbei- 
ter erlassenen Gesche niemals strenae 
durchgeführt werden, bis solche Kata- 
strophen sich ermatten-« 

Littleton, Ala» s. April. heute 
Nachmtttag um 3 Uhr wurde hier 
amtlich bekannt gegeben, daß bei dem 

uer tn der Banner Zeche 115 Per- 
onen, von denen 110 Sträflinge des 

Staatssuchthauses waren, getödtet 
worden sind. Nur ftinf Leichen sind 
gesunden; die anderen, 30 wei und 
80farbige, befinden sich noch tn - 

Me- ere-.- .:-s· « »F- , a an ngen gar 
zu denken-ist« 

sserlet Defefo 
s. April. 

—- Jn Dazletorh Pa» starb gestern 
der älteste Mann der Stadt, staut-m 
You-g, tinAlter von 100 Jahren. 

—- eän Sen Franeiseo wurde Ie- 
ftern ’Bergwetitngenieur, prn J. 
Meyer rntt Nonsen, der Dem-sung der 
sundespoft In betrügertichen Zwecken 
eingeklagt 

—- Jn dem Städtchen Mkpo N. 
Y» wurde gestern der Versuch se- 
ntacht, den Sicherheit-schra« tn der 

Pkelps Rattonal Bank zu sprengen. 
De Räuber wurden verscheucht. 

—- Jn Chikago starb gestern der 
bekannte abrikant von Schlafwaqs 

ons thiam A· Elntendorf, der 
n ersten Schlahuaggou für die 

linots Central-Eisenbahn in f1 
hergestellt hatte. 

—- Jn dem Städtchen Ito ord, 
Pa» ver tstete gestern eine Frau de- 
ines Mtchell ihr kleines Kind und 

tng dann Selbst-nnd indem It- 
rntt einem großen Messer Its 

Kehle durchschnitt 
o 


